
 
 

 

WEHA-THERM – Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

§ 1 Allgemeines, Geltung 
 

(1)  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle unsere Angebote 
 und Verträge über Lieferungen und Leistungen, sowie Beratungsleistungen im    
 Geschäftsverkehr mit Nichtverbrauchern im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB.     
 Geschäftsbedingungen des Bestellers sind nur dann verbindlich, wenn sie durch     
 uns schriftlich bestätigt worden sind. Einkaufsbedingungen des Bestellers wird   
 widersprochen.  

 

   Unsere Angebote, Preislisten, Prospekte und sonstige Unterlagen sind in  
   Bezug auf Preis und Liefermöglichkeiten freibleibend. 
 

(2)  Aufträge sind für uns erst bindend, wenn sie von uns schriftlich bestätigt worden 
sind. Der Besteller ist zur umgehenden Prüfung unserer Auftragsbestätigung verpflichtet bzw. 
gilt diese als anerkannt, wenn er nicht unverzüglich schriftlich widerspricht. 
 

(3 ) Jeder Vertragsabschluss wie auch die Lieferung selbst erfolgt unter dem Vorbe- 
halt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, sofern die 
Nichtlieferung nicht von uns zu vertreten ist. Der Besteller wird über die Nichtverfügbarkeit 
der Leistung umgehend informiert. Die Gegenleistung wird zurückerstattet  
 

(4)  Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis sind seitens des Bestellers ohne  
unsere schriftliche Zustimmung nicht übertragbar. 

 
§ 2 Technische Angaben zur Beschaffenheit 
 

(1)  Angaben in Katalogen, Verkaufsunterlagen, Skizzen, Zeichnungen, Preis- 
listen etc. sind nur annähernd, jedoch bestmöglich ermittelt. Proben und Muster gelten als 
Durchschnittsfall. 
 

(2)  Das Wissen um das physikalische Verhalten und die Eigenschaften von Glas  
bzw. Mehrscheiben-Isolierglas entsprechend dem Stand der Technik wird beim Besteller 
vorausgesetzt. 
 

(3)  Der Besteller hat bei Bestellung die technischen Angaben entsprechend dem  
Stand der Technik, gesetzlichem und technischem Regelwerk sowie ggf. 
individualrechtlichen Vereinbarungen zu berücksichtigen. 
 

(4)  Interferenzerscheinungen, barometrisch bedingte Doppelscheibeneffekte,  
Anisotropien bei ESG/TVG, Kondensation auf den Außenflächen von Isolierglas und ggf. 
auftretende Klappergeräusche bei Sprossenisolierglas stellen keinen Mangel dar, der zur 
Reklamation berechtigt. 

 
§ 3 Zahlungsbedingungen 
 

(1)  Mit der Auftragserteilung bestätigt der Besteller seine Zahlungsfähigkeit und  
Kreditwürdigkeit. 
 

(2)  Werden uns nach Vertragsabschluss Tatsachen bekannt, die darauf schließen  
lassen, dass der Zahlungsanspruch mangels Leistungsfähigkeit des Bestellers gefährdet ist, 
sind wir berechtigt, unter Setzung einer angemessenen Frist vom Besteller nach dessen Wahl 
Vorauszahlung oder entsprechende Bankbürg-schaften zu verlangen. Im Weigerungsfall 
können wir vom Vertrag zurücktreten, wobei die Rechnung für bereits erfolgte und/oder 
fertig gestellte bzw. noch nicht ausgelieferte Teillieferungen sofort fällig gestellt wird. Noch 
nicht ausgelieferte Teillieferungen werden nach Zahlung ausgeliefert. 
 
Bereits zugekaufte oder zu bestellte Ware, wie auch bereits in dem Produktions-prozess 
befindliche Warenteile gehen zu Lasten des Bestellers, sofern dies nicht bereits durch eine 
andere Bestimmung über Schadensersatz etc. in ausreichendem Maße abgedeckt ist. 
 

(3)  Zahlungen sind spätestens 30 Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. 
 

(4)  Rechnungsregulierung durch Schecks oder Wechsel erfolgen lediglich  
erfüllungshalber. 
 

(5)  Bei Zahlungsverzug berechnen wir Verzugszinsen von 8 % über dem jeweils  
geltenden Basiszinssatz. Wir behalten uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen 
und geltend zu machen. 
 

(6)  Der Besteller kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten  
Gegenforderungen aufrechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht aus früheren oder anderen 
Geschäften der laufenden Geschäftsverbindungen kann nicht geltend gemacht werden. Im 
Übrigen darf die Zahlung wegen Mängel oder sonstigen Beanstandungen nur auf Grund 
einer bei uns schriftlich vorliegenden Reklamation und im vereinbarten Umfang 
zurückbehalten werden. 
 

(7)  Etwaige vereinbarte Sicherheitsleistungen können von uns durch  
Bürgschaften aus dem Nettobetrag abgelöst werden. 

 
§ 4 Lieferung 
 

(1)  Angegebene Lieferfristen werden nach Möglichkeit eingehalten.  
Geringfügige Überschreitungen sind zulässig. Nach Ablauf der Lieferfrist ist der Besteller 
berechtigt, eine angemessene Nachfrist zu setzen, bei der die Interessen des Bestellers und 
unsere Interessen zu berücksichtigen sind. 
 

Eine Lieferfrist verlängert sich dann – auch innerhalb eines Verzuges – wenn nach 
Vertragsabschluss Hindernisse eintreten, die wir nicht zu vertreten haben. Dies sind zum 
Beispiel Betriebsstörungen, Streiks, Aussperrungen, Störung von Verkehrswegen, technische 
Schwierigkeiten, die in der Art des Auftrags liegen und seine Ausführung für uns oder für 
die Zulieferer unmöglich oder unzumutbar machen, Brandschäden, fehlendes Rohmaterial, 

Strommangel. Dies gilt auch, wenn diese Umstände bei unseren Vorlieferanten eintreten. 
 

Wir werden Beginn und Ende solcher Hindernisse umgehend an den Besteller mitteilen. 
Der Besteller kann von uns die Erklärung verlangen, ob wir zurücktreten oder innerhalb 
angemessener Frist liefern wollen. Erklären wir nicht umgehend, kann der Besteller 
zurücktreten. Schadensersatzansprüche sind in diesen Fällen ausgeschlossen. 
 

(2)  Unsere Lieferungen erfolgen ab Werk. Mit der Übergabe der Ware an den Transportführer 
geht die Gefahr auf den Besteller über. Dies gilt auch beim Transport mit unseren 
Fahrzeugen. 
 

(3)  Glastransportgestelle sind unser Eigentum. Diese sind innerhalb von 21 Arbeitstagen vom 
Kunden an uns zurückzugeben. Baustellengestelle müssen vom Kunden an uns innerhalb 
dieser Frist freigemeldet werden. Nach Ablauf dieser Frist werden Gestelle von uns mit 
dem aktuell gültigen Widerbeschaffungswert verrechnet. Bis zur vollständigen Bezahlung 
bleiben die Gestelle in unserem Eigentum. 
Bei Rückgabe erfolgt eine Gutschrift dieser Gestelle in Höhe der Rechnungsstellung. 
Bereits freigemeldete Transportgestelle werden nicht verrechnet.  

 
§ 5 Mängelrüge, Sachmängelverjährung 
 

(1)  Wir haben das Recht, bei einem Sachmangel nach unserer Wahl den Mangel zu beseitigen 
oder eine mangelfreie Ware zu liefern. 
 

Voraussetzungen für das Vorliegen eines Sachmangels ist, dass die technischen Richtlinien, 
die anerkannten Regeln der Technik und die Sanco Verarbeitungsrichtlinien eingehalten, 
bei Einbau von Mehrscheiben-Isolierglas zudem die Sanco-Verglasungsrichtlinien befolgt 
wurden. 
 

Unerhebliche Mängel gewähren dem Besteller keinen Nacherfüllungsanspruch. 
 

Ein Rücktritt ist erst möglich nach erfolglosem Verstreichen einer Nachfrist von 4 Wochen. 
Die Nachfrist muss schriftlich erfolgen und die Mangel qualifizieren. Dies gilt auch für die 
Geltendmachung von Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendung im Fall des 
Rücktritts steht dem Besteller daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. 
Schadensersatz im Fall des Vorgehens nach § 437 Nr. 3 BGB beschränkt sich auf die 
Differenz zwischen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Sache, es sei denn, wir haben 
arglistig gehandelt. Soweit dem Besteller dies zumutbar ist, verbleibt die Ware bei ihm. 
 

(2)  Der Besteller ist zur unverzüglichen Prüfung der Lieferungen und Leistungen verpflichtet. 
Die §§ 377, 378 HGB bleiben unberührt. 
 

Herstellungsbedingt Abweichungen in Maßen, Inhalten, Dicken, Gewichten, Farbtönungen 
sind im Rahmen der branchenüblichen Toleranzen zulässig, soweit keine Beschaffenheits-
garantie im Sinne des § 443 BGB vorliegt. 
 

(3)  Sachmängelansprüche verjähren mit 12 Monaten, gerechnet ab Übergabe der Lieferung/ 
Leistung. Dies gilt nicht, soweit das Gesetz längere Vorschriften vorschreibt. 
 

§ 6 Allgemeine Haftbegrenzung 
 

Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit wir zwingend nach gesetzlichen Vorschriften haften, 
in Fällen groben Verschuldens oder Vorsatzes bzw. Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Der Ersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den vertrags- 
typischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit uns kein grobes Verschulden vorzuwerfen 
ist. 

 
§ 7 Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie für WEHA-THERM-Isolierglas 
 

(1)  Gegenüber unseren unmittelbaren Vertragspartnern übernehmen wir für die Verwendung 
unseres Isolierglases in Gebäuden für die Dauer von 5 Jahren nach Auslieferung ab Werk 
die Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie, dass unter normalen Bedingungen die 
Scheibenoberflächen im Scheibenzwischenraum der Isolierglaseinheiten nicht beschlagen. 
 

(2)  Sofern der Erstabnehmer oder ein weiterer Abnehmer Isolierglaseinheiten exportiert, gilt 
unsere Garantie nur, wenn diese zuvor von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt worden ist. 
 

(3)  Unsere Garantie berechtigt uns zur Nachbesserung und verpflichtet uns ggf. zur Ersatz- 
lieferung 
 

(4)  Mängel, die innerhalb der Garantiezeit erkennbar sind, müssen unverzüglich nach Er- 
kennen/Erkennbarkeit schriftlich geltend gemacht werden. 

 
§ 8 Eigentumsvorbehalt 
 
(1)  Wir behalten uns das Eigentum an den gelieferten oder herstellten Sachen und Waren sowie    
       Leistungen vor, bis sämtliche Forderungen – auch rückständige und zukünftige –aus der 
       Geschäftsverbindung bezahlt sind (Kontokorrentvorbehalt). Dies gilt auch dann, wenn 
       einzelne oder sämtliche Beträge in eine laufende Rechnung aufgenommen wurden oder der 
       Saldo gezogen und anerkannt ist. Als Bezahlung gilt dabei erst der Eingang des  
       Gegenwertes bei uns bzw. die unwiderrufliche Gutschrift des Geldes unserem Konto,  
       auch im Falle der Zahlung mittels Schecks. 

 

(2)  Der Besteller ist im Rahmen des ordnungsgemäßen Geschäftsganges zur Weiterveräußerung 
       und Verarbeitung der Vorbehaltsware berechtigt. Andere Verfügungen, insbesondere die 
       Verpfändung oder Sicherungsübereignung sind ihm nicht gestattet. 
       Eine Weiterveräußerung darf nur unter Eigentumsvorbehalt erfolgen, es sei denn sie  
       geschieht gegen sofortige Barzahlung bei Übergabe. Die Berechtigung zur Weiter-      
       veräußerung entfällt bei Zahlungseinstellung oder Zahlungsverzug des Bestellers. 

 
 



 
 

 

 
 
 

(3)  Der Besteller tritt uns bereits jetzt alle Forderungen und Sicherungsrechte ab, die ihm aus 
       der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen und zwar  
       gleichgültig, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft wird. 
       Wir nehmen die Abtretung an. Wird die Vorbehaltsware mit anderen Waren, die uns nicht 
       gehören weiterverkauft, so gilt die Vorausabtretung nur in Höhe unseres Warenwertes. 
 

(4)  Zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen bleibt der Besteller auch nach der  
       Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, wird dadurch 
       nicht berührt, jedoch verpflichten wir uns, Forderungen nicht einzuziehen, solange der  
       Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. Wir können ver- 
       langen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 
       gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aus- 
       händigt und entsprechende Weisungen zu erteilen. 
 
(5)  Die Verarbeitung oder Verbindung von Vorbehaltsware oder deren Einbau wird   
       durch den Besteller für uns vorgenommen. Wird diese Ware mit anderen, nicht  
       uns gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar vermischt oder  
       eingebaut, tritt der verlängerte Eigentumsvorbehalt in Kraft, so dass wir das 
       Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Ware zu der  
       Übrigen erwerben. Werden unsere Waren mit anderen beweglichen  
       Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermischt  
       und ist die andere Sache als Hauptsache anzusehen, so besteht Einigkeit darüber,  
       dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt, soweit die Hauptsache  
       ihm gehört. Er verwahrt das Eigentum für uns. Für die durch die Verarbeitung  
       oder Verbindung sowie Vermischung entstehende Sache gilt im Übrigen das  
       Gleiche wie für die Vorbehaltsware.   

 

(6)  Es ist dem Besteller untersagt, mit seinem Abnehmer oder einem Dritten  
      Abreden zu treffen, welche unsere Rechte in irgendeiner Weise ausschließen 
      oder beeinträchtigen können. Insbesondere die Abtretung von Forderungen, 
      die der Besteller durch Weiterveräußerung erwirbt, bedarf unserer vorherigen  
      schriftlichen Zustimmung, solange unsere Forderung gegen den Besteller noch 
      nicht getilgt ist. Dies gilt vor allem auch für solche Vereinbarungen, die die  
      Vorausabtretung zunichte machen oder beeinträchtigen. Eine Verpfändung oder 
      anderweitige Sicherungsübereignung durch den Besteller ist unzulässig. Bei 
      Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller uns unver- 
      züglich unter Übergabe der für eine Intervention notwendigen Unterlagen 
      zu benachrichtigen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
§ 9 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 
 

Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für die Lieferung und Zahlung (einschließlich 
Scheck- und Wechsel klagen) sowie sämtliche sich ergebende Streitigkeiten ist der Sitz unserer 
Firma. Wir sind jedoch berechtigt, den Besteller an seinem Gerichtsstand zu verklagen. Die 
Vertragsbeziehungen regeln sich ausschließlich nach dem in der Bundesrepublik geltendem 
Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
 
§ 10 Salvatorische Klausel 
 

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages mit dem Besteller einschließlich dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird 
hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise 
unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg 
dem der unwirksamen möglichst nahe kommt. 


